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KONGRESS EINLADUNG

Bitte freim
achen!



Sehr geehrte Damen und Herren,

kommunale, staatliche und zivilgesellschaft­
liche Strukturen stehen aktuell in Europa vor 
ganz besonderen Herausforderungen und die 
aktuelle gesellschaftliche Situation fordert in 
vielfacher Hinsicht kluges präventives Handeln 
und bessere präventive Konzepte und Strate­
gien. Der Deutsche Präventionstag greift 
diese Lage auf und wird im Rahmen seines 
diesjährigen Jahreskongresses auch die Schnittmengen der (Krimi­
nal-)Prävention mit den Themenkomplexen Integration, gesellschaft- 
licher Zusammenhalt, Radikalisierungsprävention und Demokratie­
stärkung beleuchten.

Neben dem Austausch zum gesamten Themenspektrum der Kriminal­
prävention sowie angrenzender Präventionsbereiche wird sich der 
Kongress dem diesjährigen Schwerpunktthema widmen: „Prävention 
und Freiheit – Zur Notwendigkeit eines Ethik-Diskurses“. Mit diesem 
vielleicht recht abstrakt klingenden Titel werden jedoch sehr drän­
gende aktuelle und praxisrelevante Fragen aufgegriffen. Prävention 
bewegt sich im Spannungsfeld von Sicherheit und Freiheit. Beides 
sind moralische Wertkategorien und tragende Säulen der demokratisch 
verfassten Gesellschaft. Wie weit darf der Wunsch nach Sicherheit 
gehen, wenn durch präventive Maßnahmen gleichzeitig die Freiheit 
einzelner oder bestimmter Gruppen beschnitten wird? Ist Prävention 
ein Wert an sich oder sollen rationale Kosten-Nutzen-Kalkulationen die 
Entscheidungen für oder gegen Präventionsmaßnahmen leiten? 

Der 21. Deutsche Präventionstag findet am 6. und 7. Juni 2016 unter 
der Schirmherrschaft von Reiner Haseloff, Ministerpräsident des Bun­
deslandes Sachsen-Anhalt, in der Landeshauptstadt Magdeburg statt. 
Wir erwarten mehrere Tausend Kongressteilnehmende. Über 500 Refe­
rentinnen und Referenten sowie Institutionen werden umfassende 
und vielfältige Einblicke in den aktuellen (inter-)nationalen Stand der 
Präventionsarbeit bieten. Alle Infos zu den Vortragenden und den 
mannigfaltigen Kongressbeiträgen finden Sie auf der Internetseite:  
www.praeventionstag.de.

Ich würde mich freuen, Sie beim 21. Deutschen Präventionstag  
in Magdeburg begrüßen zu können,

Ihr

Erich Marks
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